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Verhaltenskodex 
 

Die Wendel GmbH Email- und Glasurenfabrik ist stolz auf ihre Tradition, Geschäfte  

in Übereinstimmung mit ethischen Standards und in Übereinstimmung mit den 

Gesetzen der Staaten zu führen, in denen wir unsere Produkte produzieren, kaufen 

und verkaufen.  Wir verpflichten uns zur Einhaltung von Gesetzen und ethischen 

Geschäftspraktiken in allen Geschäftsbereichen und werden nur mit Geschäfts-

partnern Geschäfte tätigen, die diese Verpflichtung teilen.  
 

Das Unternehmen respektiert und unterstützt die Einhaltung international 

anerkannter Menschenrechte. Insbesondere hält es die Menschenrechte gemäß 

UN-Menschenrechtscharta (Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, Resolution 

217 A (III) der Generalversammlung von 10.12.1948) ein. 

Kein Verhaltenskodex kann allumfassend sein, aber wir erwarten von unseren 

Geschäftspartnern, dass sie in jeder Hinsicht vernünftig handeln und sicherstellen, 

dass an ihren Arbeitsplätzen keine missbräuchlichen, ausbeuterischen oder 

illegalen Bedingungen herrschen.  
 

Die Wendel GmbH Email- und Glasurenfabrik erwartet von ihren Geschäfts-

partnern, dass sie die Grundsätze des fairen und ehrlichen Handelns auf alle 

anderen Personen ausdehnen, mit denen sie Geschäfte machen, einschließlich 

Mitarbeitern, Subunternehmern und Lieferanten.  
 

Die Wendel GmbH Email- und Glasurenfabrik wird nur mit Geschäftspartnern 

zusammenarbeiten, die uns glaubhaft versichert haben, dass ihre Geschäfts-

praktiken rechtmäßig, ethisch einwandfrei und in Übereinstimmung mit den in 

diesem Verhaltenskodex dargelegten Prinzipien sind. Dieser Verhaltenskodex gilt 

ebenso für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Wendel GmbH Email- und 

Glasurenfabrik. 
 

Die Wendel GmbH Email- und Glasurenfabrik wird ihre Geschäftsbeziehung mit 

jedem Geschäftspartner beenden, der gegen diesen Verhaltenskodex verstößt: 
 

  Keine Zwangsarbeit: Der Einsatz von Zwangs- oder Pflichtarbeit jeglicher Art ist 

verboten.  

  Keine Kinderarbeit: Kinderarbeit kommt nicht zum Einsatz. Es werden keine Personen 

beschäftigt, die noch im schulpflichtigen Alter bzw. jünger als 16 Jahre sind. 

  Gesundheit und Sicherheit: Die Arbeitsbedingungen müssen sicher und  

gesundheitlich unbedenklich sein und über Erste-Hilfe-Einrichtungen, angemessene 

Brandschutzfluchtausgänge, sauberes Wasser, saubere Toiletten und Sicherheits-

ausrüstung und persönliche Schutzausrüstung für die Mitarbeiter verfügen. 

  Arbeitszeiten: Die Normalarbeitszeit sollte den örtlichen Grenzen entsprechen oder 

maximal 60 Stunden pro Woche betragen. Die Beschäftigten sollten mindestens 

einen freien Tag pro Woche haben.  
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 Löhne und Sozialleistungen: Die Löhne werden auf oder über den örtlichen 

Mindestlohnanforderungen (einschließlich Überstunden) festgelegt und können 

nicht als Disziplinarmaßnahmen abgezogen werden, es sei denn, dies ist gesetzlich 

vorgeschrieben.  

  Anti-Diskriminierung: kein/keine Arbeitsnehmer/-in, kein/keine Bewerber/-in  

      oder sonstiger/sonstige Dritter/Dritte darf aus Gründen der ethnischen Herkunft, 

nationaler Herkunft, der Religion oder Weltanschauung, politischer Zugehörigkeit,  

einer Behinderung, des Geschlechts, des Alters, des Familienstandes, der sexuellen 

Identität oder Orientierung benachteiligt werden. Das gilt insbesondere für die 

Einstellung, Beschäftigung, Vergütung, Beförderung, Zugang zu Ausbildung, 

Kündigung oder den Ruhestand. 

 Vereinigungsfreiheit: Geschäftspartner müssen das Recht der Mitarbeiter auf 

Vereinigungsfreiheit in Übereinstimmung mit den Gesetzen der Staaten, in denen sie 

beschäftigt sind, anerkennen und respektieren. 

 Belästigung oder Missbrauch: Jeder Mitarbeiter soll mit Respekt und Würde 

behandelt werden.  Kein Mitarbeiter darf körperlichen, sexuellen, psychologischen 

oder verbalen Belästigungen oder Missbrauch ausgesetzt sein.  

  Kartell-, Korruptionsbekämpfung: Von Geschäftspartnern wird faires Verhalten im 

Wettbewerb und die Einhaltung geltender kartellrechtlicher Vorschriften erwartet.  

Die Wendel GmbH Email- und Glasurenfabrik akzeptiert keine unzulässigen 

Vereinbarungen und/oder Beeinträchtigungen des Wettbewerbs auf unzulässiger 

Weise. Unlautere Preis- oder Angebotsabsprachen, Marktaufteilungen oder der 

Missbrauch einer marktbeherrschenden Stellung sind unzulässig.  

    Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit: Die Geschäftspartner müssen die jeweils 

geltende nationale Gesetzgebung zum Gesundheitsschutz und zur Arbeitssicherheit 

einhalten. Weiter wird erwartet, dass die Lieferanten ein angemessenes 

Arbeitssicherheitssystem aufbauen und anwenden. Dies umfasst einerseits die 

Eindämmung von tatsächlichen und potenziellen Arbeitssicherheitsrisiken und 

andererseits die Schulung von Mitarbeitern, um Unfällen und Berufskrankheiten 

bestmöglich vorzubeugen. 

    Umweltschutz: Geschäftspartner müssen die jeweils geltenden nationalen 

Umweltgesetze, -regelungen und -standards einhalten, die spezifisch für den  

Staat der Herstellung oder Dienstleistung gelten. Weiter wird erwartet, dass die 

Lieferanten ein angemessenes Umwelt-Managementsystem aufbauen und 

anwenden, um Umweltbelastungen und - gefahren zu minimieren und den 

Umweltschutz im täglichen Geschäftsbetrieb zu verbessern. Von allen Geschäfts-

partnern, Lieferanten und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Wendel GmbH wird 

der verantwortungsvolle Umgang mit Rohstoffen und Ressourcen erwartet. 
 

Wendel GmbH Email- und Glasurenfabrik  

Klaus-Achim Wendel  

Geschäftsführer 


